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Vom Gerüstbauer zum Gemeinwohl-Vorzeigebetrieb 
Deutschlands 
Roßweiner Spezialgerüstbauer „Gemeinhardt Service“ in Frankfurt am 
Main mit Transformationspreis geehrt 
 
Es ist beileibe nicht der erste Preis für die Spezialgerüstbauer aus dem sächsischen 
Roßwein, aber wohl einer der sie selbst unerwartetsten. Nachdem sie beim „Großen 
Preis des Mittelstandes“ als Preisträger für Sachsen ausgezeichnet wurden, die 
Handwerkskammer Chemnitz die Geschäftsführer Walter Stuber und Dirk Eckart für 
ihren Einsatz um das Gemeinwesen mit dem Umweltpreis der Handwerkskammer 
Chemnitz auszeichnete und der mit 20.000 Euro Preisgeld dotierte eku-
Zukunftspreis 2022 des Sächsischen Staatsministeriums für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft für das ganzheitlich angelegte Nachhaltigkeitskonzept an 
die Roßweiner ging, wurde das Unternehmen jetzt in Offenbach im Rahmen des 
IMPACT FESTIVALS mit dem erstmals vergebenen Deutschen 
Transformationspreis ausgezeichnet. 
 
Das IMPACT FESTIVAL ist ein Projekt der neosfer GmbH, Frühphaseninvestor und 
Innovationseinheit der Commerzbank-Gruppe. Neosfer untersucht wirtschafts- und 
gesellschaftsrelevante Zukunftstechnologien und fördert und entwickelt nachhaltige, 
digitale Lösungen. Das geschieht über die drei Bereiche invest, build und connect. 
Durch strategisches Wagniskapital (invest), die Eigenentwicklung von Technologien 
und Geschäftsmodellen (build) sowie den Aufbau von Ökosystemen rund um die 
nachhaltige und digitale Zukunft der Gesellschaft (connect) schafft neosfer Zugang 
zu Innovationen. 
 
Höhepunkt des Festivals ist die Verleihung der IMPACT AWARDs. Mit ihr zeichnet 
das IMPACT FESTIVAL Start-ups und Unternehmen aus, die sich für ein 
nachhaltigeres Wirtschaften einsetzen. Neben den bisherigen Kategorien Seed 
(Start-ups bis drei Jahre nach Gründung) und Growth (Start-ups, die vor mehr als 
drei Jahren gegründet wurden), wurden 2023 zum ersten Mal in der Kategorie 
Transformation wirtschaftlich erfolgreiche Unternehmen, die seit mindestens fünf 
Jahren bestehen, auf ihrem Weg hin zu Nachhaltigkeit und Gemeinwohl 
ausgezeichnet. Im Finale konnten sich die Spezialgerüstbauer gegen followfood und 
die österreichische Raiffeisenbank Lech am Arlberg durchsetzen und den Deutschen 
Transformationspreis mit nach Hause nehmen. „Nachdem bekannt wurde, dass wir 
als einziger Gerüstbauer weltweit bereits zum zweiten Mal eine Gemeinwohl-Bilanz 
für unser Unternehmen erstellen ließen, hat uns Dr. Dirk Scheffler von der 
Gemeinwohl-Ökonomie eine Bewerbung für den IMPACT AWARD empfohlen – 
schließlich hätten wir uns ja vom Gerüstbauer zum Gemeinwohl-Vorzeigebetrieb 
Deutschlands entwickelt“, verrät Gemeinhardt-Service-Geschäftsführer Walter 
Stuber. Ganz besonders freute sich auch sein Geschäftsführer-Kollege Dirk Eckart: 
„Als ich erfuhr, wer noch alles im Finale ist, sah ich unsere Chancen schon 
schwinden. Daher fühle ich mich jetzt richtig gut und nehme den Preis erhobenen 
Hauptes mit nach Roßwein. Übrigens ist das unsere erste Trophäe, die aus Abfall 
gemacht wurde. Habe mich daher ganz besonders bei der Künstlerin Verena Kandler 
aus München bedankt, die aus Resten vom letztjährigen IMPACT FESTIVAL was 
ganz Neues und Bezauberndes geschaffen hat.“ 
 
Danksagen wollen die Gemeinhardts ganz besonders der siebenköpfigen Jury, die 
sie als Sieger des ersten Deutschen Transformationspreises ausgewählt hat. „Aber 
es sind so viele, die zum Erfolg der Transformation hin zum nachhaltigen 
Gemeinwohl-Unternehmen beigetragen haben. Ein ganz großes Dankeschön geht 
daher an unsere Familien und vor allem an unsere Mitarbeiter, die immer wieder uns 
bei vermeintlichen ‚Schnapsideen‘ Rückhalt und Unterstützung geben“, so Eckart 
und Stuber abschließend. 

Weitere Infos: www.gemeinhardt-service.de 


